Fiinfter Abfdynitt.

Anftalten jur Vefriedigung der Bedhrfniffe
und fiir VequemlidhFeit der NReifenden wabh-
vend ibresAufenthalts ;uWien jubentigen.

L Jm Allgemeinen ohne Miickficht auf die
Dauer des Wufenthalts.

1. Geld- und Dbligationé=¥§ermed;slungs-
Gomptoire:

3. M. Léwenthal, Singerfirafe Nr. 901

3. . uffenheimer und Sobhn, am Peter Nr. 577,

D. Zinner und Gomp., Stephandplag, Branbftatt
Nr. 628.

2. ©peife-Anftalten. G8 beftehen in Wien Feine
feft beflimmten Sirthstafeln oder Tables @’héte 5 fie taus
den gwar geitweife auf, verfdywinden aber fdhnell wieder,
Ginen neuen Verfud) diefer Art hat jebody das Hotel zur
Stadt London gemadyt und die Speifeftunde auf 41, ube
feftgefest, weldhe wobl audy einer Ybdnderung unterliegen
blirfte. 8 fdyeint aber, al8 wolle man weder. an eine be=
ftimmte Stunde und cinen beftimmten Preis gebunben, nod)
in ber eigenen TWabl der Speifen befdgrinkt feyn. Daber
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befuchen Ginbeimifhe, und der Fremde muf dicfer Sitte i
fidy filgen , bie Gpeifefdle der Gafthsfe, Mittags von f
1—4 Uhr, und Abends von 8—11 Uhr, wdblen fic) Spei- h
{en und Getrdnfe nadh) den vorhandenen arifen, und Eon- i ‘
nen hiernad) ihre Nedhnung belichig felbft abfdlicfen. —
Gine f. g. Reftauration findet der Frembde indef im Jnnern
der Stadt auf dem Neuen Markt im Cafino.

Auferbem aber fann der Frembde aud in einem ber
zablreidhen Hdufer, welde Gafthdufer heifen, zu Mit-
tag und Nadyt, cbenfalld nady dem Tarif unbd in den ndm-
fichen Gtunbden fpeifen, wie in den Gafthsfen. Denn jene
unter{dheiden von diefen fich blof dbadurdy, bafmaninihnen
nidht wohnen fann. E8 find dbavon zu erwdhnen’s dbas Jd-
gerhorn in ber Stadt, in der Dovotheergafie; zum b.
Geift im Biirgerfpital; yum Steinl in der Steinlgaffe
u. f. w.; in der Worftadt aber zur Defterr. Kaifers A
frone, Leopoldftadbt, grofe Fubrmannsgaffe Nr. 482, I
sum ©perlin ber Sperlgaffe, Leopoldftadt Ne. 210, zur J
goldbenen Birn auf der Landftrafe u. {. w. }

Diefe BVorftadt-Gafthdufer find mit Gdcten und Gars i
tenfalong verfehen unbd einige derfelben, wie dbas zum Sperl,
wohl tdglid) fehr zablreid) befudyt.

Ginladungen zum Befudy diefer und anbderer Bafthdu-
fer mit mandjerlei Anpreifungen werben burdy grofie Ane
fdlaggettel bewirkt.

3. Kaffehhdufer, deren dic innere Stadt und die
Worftidbte mebr alé S0 zdhlen, und in weldyen aufer Kaffeh,
@hocolabe, Thee, aud) wohl Gefrornes zu haben ift, find

e
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mit Billards und mit mehren politijhen und fdysnwiffens
fdaftlidyen (erlaubten) Bidttern ur Unterhaltung der Gifte
verfehen. Ginige ber vorgiiglidiften in der Stadt find: Das
gur golbenen Krone am Graben Nr. 619, in beffen
Ginem 3immer, wie in einem anderen Zimmer in Neu-
ner’s Kaffebhaufe, 1. Stodt, Planfengaffe Nr. 1063 nidt
geraudyt wird, Corti’s Kaffehhaus am G der Kérntners
firafie Nr. 1019, und auf der Lowelbaftei (in febr ange-
nehmer Bage und in Verbindung mit dem BolEsgarten),
dag im Biirgerfpital Ne. 1100, gang in der Ndbhe
bes Rdrntnerthortheaters, RLeibenfroft, am Neumarkt,
Daum’s Kaffehhaus am Kohlmarkt, Gt derWallnerfirafe,
&. ©ieger auf ber Freyung u. f. w.

Auferhalb ber Stabdt werden vorzugsmeife befucht die
jenfeitd ber Ferdinandsbriicke an der Praterftrafie zu Ane
fange dber Leopoldbftadt befindlichen Kaffehhdufer, bdie ur-
fpriinglidy (1703) von Holy erbaut, zu den dlteften in Wien
gehBren; bas RKaffehhaus: (zugleidy Gafthaus:) Locale am
Hauptftationsplag der %ien=(§iloggnig=(&ifenbal;n am Belves
beve ; bas von Motéle am Jofepbftddter Glacis u. a.

Den Kaffehhdufern anzuidilicfen find fiiglicy:

4. Die Juderbdcderldden, deren mehre alle Sors
ten von Gefrornem feilbieten, vie namentlid) die Juckers
bdderei von Dehne am Midaelerplag nddft der Hofs
burg; bann bie beiben in ben Sommermonaten auf
bem Graben erriditeten f. g. Limonade:Hi tten, aués
Jdylieflid) zum Berbauf ven Gefrornem, und die, im Winter
hiufig befudjten Mandoletti-Ldden, welde Pafteten,
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KidengebdE und Liqueurs feil haben. Unter biefen ift der
2aben im Biirgerfpital am LobEowisplas der befanntefte.

Nichftbem befteht nody eine 1. g.

5. Grfrifdungsé-Aniftalt, mit einer grofen Aus.
wabl von Fliffigheiten und Bicereien auf frangdfifdye und
italienijdye Art, nebft tdglich frifdher Molke, in der Scyue
Lenftrafie Nr. 851.

6. Weinhandlungen und WeinEeller. Cigents
tidhe Weinhandlungen, die im Grofien und im Detail vers
fdhiedene Weinforten verfaufen, gibt e nur wenige. Der
Ginbeimijche wie der Frembde aber findet jene Sorten in
jevbem Gafthaufe, in bden Weinjdjantlocalititen, wie bei
Adhaz v. Lenbey (ungarifdhe Weinhandlung) im giliengafiel,
unbd bei einigen Specereihdndlern, 1wie bei den brei Laufern,
Midaclerplas Nr. 2535 beim jdywarzen Kamehl, Boge
nergaffe MNr. 312; bei den drei Lowen, Rdrntnerftrafe
Nr. 1013 u. a. Von bdiefen , wie in dben meifien Gafthdue
fern werden aud) ausldnbdifde Weinforten verfauft,
unbd von den Specereihdndlern insbejonbdere nody alle Ar=
ten Kife, Wiirfte, Seefijdhe u. dgl. Seitungen und Beite
{dhriften find Bier chenfalls fitr Lefeluftige vorhanden.

Die Weinfeller, gegen 70 an ber Jabl, find,
mit wenigen Yusnahmen, Aus{chankslobale unter ber Crde,
3u weldjen man einige Klafter hinabfteigen muf, unb bie
nur von der unteren Voltsklafje, bauptiidylidy an Sonns
und Feicrtagen, befudt werden. Um bdas dyarakteriftijde
Qreiben bderfelben Fennen zu lernen, mbge der Reifende
immerhin, jedbod) in Begleitung cines Cinheimijhen , etwa

]
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ben Tiirfenteller am Heidenjchuf Nr. 237, oder den Neus
ftddterfeller im Neujtddterfof, Prefgajje u. bgl., in Augen=
fdhein nehmen.

Die grofiten Weinfeller in Wien waren von ieher der
GeigerEeller in ber Spinglergaffe, und der Anna-
Teller, Johannesgaffe Nr. 980. In jenem Fonnten 2000
@Gifte bequem fid) bewegen, und oft biente berfelbe zu
Zangbeluftigungen u. dgl. Diefe und der ihm beigelegte
Name Elyfium find nun, nadtem er burd) den Neubau
bes Seigerhofes theils verfdyifttet, theils anderweit pers
wenbdet ift, auf den zwar minder grofen, immer aber nody
ungemein gerdumigen Annakeller dbertragen,

7. Die mzinetalmarfcrsGu:anﬁaIt, ervidytet
1818, auf dem Glacis, aufer dem Garolinenthor , ift mit
cinigen Gartenanlagen, viclen Sigen unbd einem gutbejorge
ten Kaffehhaus verfehen. BVom Monate Mai big Dctober
werden hier tdglidh von 6 — 12 uhr Bormittags verfdhies
dene in= und ausldnbdijde Mineralwdfier verabreidit. Die
Bereitung Einftlider Mineralwéffer ift aber nidyt geftattet.
3n ben Abendftunden wird diefe Gegend fehr sablreicy
befudyt und ift mit ein Verfammiungsort der [- g. elegan-
ten Welt.

8. Bicrhdufer. Der Verbraud) desd BVicr's Dat feit
einigen Jafren fidy faft in’g Ungebeure gefteigert (vergl.
Gonfumtion). Im Jahr 1526 befand fich in Wien nur Gin
Bicrhaus, dem Spital zugehsrig, und nur die erzherzogs
liden SRdthe und Diener burften zu ibrem eigenen Ges
braudye Bier in die Stadt filbren. Jeht betrdat die Sabl
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ber Bierhiufer gegen 500, von denen bie meiften zugleic
Wein ausjdyenten und Speifen an die Gdfte verabreidyen.

Hdufig befudht werden in der inneren Stadt: Das
Bierhaus zur Schnecte, Peteréplas Ne. 612, sur grofien
Zabakspfeife im Cisgriibl Nr. 618, das auf der Branbftadt
Nr. 645 U. a., in den BVorftddbten am zahlreidhften ber
Garten bed Neulinger Brdubhaufed, Landftrafe Ungars
gaffe Nr. 392. €in Vier-Salon ift auferbem erdffnet
im Brdubauje bder BVorftadt Lichtenthal, und eine BViers
halle findet man im Brauhaufe vor der Mariahilfer Linie
fiix 6 — 700 Perfonen im Jnneren, mit Meifnerijdjer
Heizung.

9. Fiaker, beren e8 eigentlic) nur (1841) 656 gibt,
find an beftimmten Stellen und Pldsen der Stadt und
Borfiddte von etwa 8 Ubr Morgens bis 10 Uhr Abends
aufgeftellt und jum Fabren, audy su Landpartien, beveit.
Shre Gejdjictlichteit und Umfidyt im Fabren, wie ibhre Los
calfenntnif find allbefannt. Jhre griftentheils zierlichen
Wiagen find numerirt, fie felbft ftehen unter cinem eigenen
Gommiffir ber E E. Polizei- Oberdivection, weldem im
Fall einer ndthig gewordenen Wejdywerdefiihrung blof bie
BWagennummer zu nennen iff. Dem Fiaker, der mit Du
angervebet wird, ift eigentlid) feine Tare vorgefdyricben,
dod) pflegt man fiir eine Stunde 48 fr. — 1 fl., fiir ein=
zelne Fabrten in der Stadt 30 — 48 fr., filr cinen Sag
su Lanbdpartien 5 — 8 f[. zu zablen, Fiir Veksfiigung und
Fiitterung der Pferde forgt der Fiaker, aud) erhdit er
Fein Qrinkgeld, dod) zahlt man fiiv ihn dasd Linien: und
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Weggeld. Jn jebem Fall muf vor dem Ginfteigen mit {hm
accordirt werben.

10. Gtabtlohnmwagen, gegen 300, find auf halbe
und ganze Tage, auf Wodjen, Monate und Jahre, zu
Lanbfahren und gréferen Reifen su bedingen. Man hatt
fie fiir anftdndiger als bdie Fiaker, weil ihre BWagen nidyt
numerivt und bdie Kutfdher zum Jheil livreeartig gekleidet
find. Die Damen insbefondere pflegen fidy ihrer zur Abs
ftattung von Befudjen u. dgl. zu bedienen. Der Preis fiir
ben Tag ift 6 — 8 fl. Frinfgeld 1 — 2 ff. Den grifiten
Borrath an derlei Wagen und Pferden halten die Gebris
ber JanfdEy, Stadt, Jubenplag Nr. 404.

11. Gefellfdhafts: und Stellwégen, in gros
fer 3abl nady dben Umgebungen in allen Ridytungen. (BVer-
gleidye Abfchnitt XI11: Die Umgebungen Wien’s.) Die Fahrs
tare ift billig, audy find die Wigen gut und reinlid), wers
ben aber guweilen, befonbders an Gonntagen, bergeftalt
angefidllt, bdaf jede Bequemlichieit fdhwindet. Leute aus
mittleren und mindeven Stinden bedienen zu gleidhem Swect
fid) der aufier den Linienthoren aufgefteliten I- g. 3eifele
wdgen, deren 8 im Gangen mehr als 1000 gibt.

12. 3n ber Stadt Wien find aud nod) 27 Trags
feffel vorbanden, beren rdger an ben rothen RNicen
erfannt werben. Sie haben Eeine Sare, werben aud) nur
von Erdntlidien Perfonen, ober zur Weiterbefdrderung von
Damen in der Fajdjingszeit benust. Seit 1703 eingefilihrt
find fie dbennody mit der Seit nid)t vorgejdyritten, fondern
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iprer alten Form treu geblieben. Kranke vermittelft derfel-
ben in die Spitdler zu bringen, ift den Trdgern unterfagt.

13. Babder. G gibt deren 14 in den Vorftidten, in
ber Stabdt felbft feines. Unter diefen werben unftreitig am
ftdrvéften befudpt dbas Dianabad und das Sophienbad.

Das Dianabad, Leopoldftadt Nr. 9, zu cbener
Grde und im 1. Stoct, mit Abtheilungen flir Hervens und
Damenbdber, ift aud) mit einem gerdumigen Garten - Ge-
felifhafts-Saal verfehen. Das Waffer [duft Falt und warm
aud Pipen cin, und der Badende Eann die ibm zufagende
Zemperatur fetbft wihlen. Auf Verlangen erhdit man ge-
wdrmte Wdfdye und Ednfilid) zubeveitete Bdber. Gine be-
beutende Grweiterung hat dag Dianabad erhalten durdy
ben im Sommer 1841 begonnenen Bau einer Winters
fhwimmidule. Die urfpriinglide Jdee der ardyitefto-
nifdyen Ausflihrung ift von dem verftorbenen Moreau als
Gftizze entworfen, bdie ndheren Pline find vom Ardyiteften
Garl Pranter, Mobdififationen von Ludwig Forfter,
weitere Verbefferungen vom Ardyiteften €. Cpel, cinem
gebornen Witrtemberger. Diefe Schwimmidjule bildet einen
cingigen Gaal von 168 Fuf Lange, 64 Fuf Breite und
46 Fup Hobe Wiener Maf. Die durd) die Dadyfldchen felbft
gebilbete Decte des Saald wird von 16 im IJnneren fidtbas
ren gufeifernen Bigen im vollen Halbzivkel getragen. An
bic beiden langen Winde des Saals lehnen fich gwei Reihen
von Aus - und Ankleideabinetten ; zwei Sreppen an bei:
den Enben fiibren auf eine vingsumber laufende Gallerie
und durd) dicfe su zwei weiteren {ber den erfien liegenben

Hebenfteeit’s Reifender, 9
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Reihen von Kabinetten. Das Baffin, 112 Fuf lang, 40 Fuf
breit und von ungleicher Fiefe wird mit weifen Favanzplat-
fen befleidet, ber Naum bdes Saald und die Kabinette mit
Dampf gebeist und Abends beleudytet, und bie Waffermaffe
bdes Baffing theils mit Dampf, theils durdy fortwdhrend zu-
firdmendes Waffer erwirmt fepn. ‘f

Das Gophienbad, erriditet von Frany Mora- ‘
we g, Lanbdftrafe, riidwdrtd-des Jnvalidenhaufes, in der
Marrergaffe Nr. 46, beftebt feit 1838 in Reinigungs-,
Dunft:, Sdwiss, Deudpe-, Sturg: und Regenbadern
fiir Herren und Damen in abgefcnberten Gemddyern, unbd
in Wannen von Perzellan ober @teingut. €8 ift ungemein i
bequem unbd elegant eingeridhtet, und der fergfédltigen Bes
bienung regen vorzugémeife au empfehlen, Sur Linfahrt
find Gefellfdaftéwdgen, jebe Stunde bon 7 bis 1 Ubr,
bereit am Stoct im Gifenplag, a 10 fr, fiir die Perfon hin
und 10 fr. G. M. rwieder jurid.

Aufer diefen beiden Babanftalten werden nody hufig
beniigt das . g. Kaiferbad an der Denay oberhalb bes
Sdanzels an der Denau Ne. 22, und bas Sehiittelbad
unweit der Frangensbriicte Ne. 135 in deffen Nidhe das
grofie Gebdude ber £ £ privl. Dampfmiihlen-Actien: Ge- b
fellfdyaft.

Das ruffifde S wigbad, Gumpenbdorf, 3werg-
gaffe Nr. 361, wird bewirft durd) Aufgiefen von warmem
Waffer auf glihenden Riedjtein und hat eine Borridtung
aum Begiefen mit Faltem BWaffer. Ein Grtrabad, nad) vors
bergegangener Beftellung, Foftet 1 fl. (Bormittags), bie

’
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gemeinfdaftlihen Bdber MNadymittags find & 30 fr. die
Perfon zu benugen.

Gine Flof-Sdwimm:- und Vadanftalt, ge-
nannt Ferbinand - Marienbabdanftalt, wurde 1831 ervidhtet.
Gie befinbet fih im Riicen bdes Augartend, zwar fdon
aufer ber Taborlinie, wird aber nod) den vorftibdtijdhen
Bibern beigezdbhlt und ebenfalls hdufig bentipt, Mit ihr ftebt
eine Damen-Sdhwimmidule in Verbindung, worin
Unterridyt gegen einen Betrag von 20—30 fl. €. M. ertheilt
wird. Gefelljdaftsbider fiir Mdnner und Frauen find von
der Perfon zu 8 — 24 Fr. zu benugen. Wigen zur Hinfahrt
ftehen am Rothenthurmthor.

Unentgeldblidhe Babde-Anftalten (Freibdder)
find gwei verhanden, unbd zwar cin Freibad blof fiir Mdn-
ner im Donauarm am Praterbamm an einer mit einem
©eil umfpannten Stelle, unbd ein Minners und Frauen:
$Babd, in zwei gefdloffenen BVadehiufern von Holz nddit
ber mittleren Taborbriicte im . g. Kaiferwaffer. Dort wie
Bicr findet man cine Anftalt zur Aufbewahrung der Klei-
ber und zum Verabreidjen der Vadewdfde. In der Nébe
ded erftgenannten Freibades ift nod) ein grofes Volls
dab erridtet, 1839, von G. Kouff, die Perfon zu
20 fr. G. M. Die Wagen zur Hinfahrt ftehen ebenfalld am
Sothenthurmthor. 1

14. Stoffe, Leibwdfde, Pusmwaaren, Klei:
dpungsftice u. dbgl. Gine grofic Ausmwahl der neueften
©toffe aller Gattung finden die Damen vorzugsweife in
ben Handlungen, welde ihre glanzenden Auslagen am.

g =
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©tephans: und Stoct im Gifenplas, und an beiden Seiten
bes Grabens haben. Da hier eine Handlung gleidhfam bdie
anbere gu dberflifgeln fudht, tiberall aber eine folibe Ge-
fdhdftebehandlung Statt findet, fo Fann audy feiner im
Allgemeinen ein Vorzug juerfannt werden. In Bezichung
auf eingelne Artibel wdre jedod) su bemerfen, bafi:

a) Geidenfioffe, {dhwere, bden franéfifden nidht
nadyftebend , u baben find: in den Hanbdlungen
Frang Frifdling und Comy., jur Weltbugel, am
Graben Nr. 1105, und Leop. Hofzinfer, bda-
felbft sum fdhwarzen Adler Ne. 1094

b) @hawls und Wintertiicher, ausgezeidynet, in der
Handlung Arthaber, Stephangplag , Gt der
Goldfdimidgafie — 5 ferner bei Polz und Ham-
merfdymit, am Graben im Lommerfden Haufe
Nr. 1095, in der Shaw! - Nicderlage am Graben
Nr. 1144, in der lanbdesbefugten Fabrifs-Niederlage
am boben Marft Nr. 524, in ber Nieberlage der
@hawls- und Scidenzeug-Fabrif der Maria Koll,
Herrngaffe Ne’ 31, und insbefondere nad) tirgi-
fdhen Muftern bei Sofeph Burde, Shawls
Fabrifanten, Gumpendorf, ©dymidgaffe Nr. 108.

Leibwdfde aller Art, bis ur hidften Feinbeit
und Bierlichfeitt , liefert die Leinwdidbandlung Gduard
Minidyer, Stot im Gifenplas, Anfangs der Kdrntner-
ftrafie Ne. 876, aud bie Pandlungen (ehemals genannt Pfaid=
ler) am Graben zur weifen RKage, Nr. 1143, und auf
bem Kohlmarkt. ‘
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Ginen Damen-Pugsmwaaren:Salon hilt Mabd.
Amalia Neudect im Bazar des Seigerhofes, Spdngler-
gaffe; der PupwaarenVerlag, die Blumen- und
Gtrohbutfabrif der Frau Magbalena Slama ift in
per Stabt, Graben Nr. 1094, Stiege 1., Stoct 3, und bie
befannte Mobiftin Madame Langer, bie Erfinderin
ober Madybildnerin neuer gefdymackvoller Damenhute, wolhnt
in der Kdrntnerfirafe Nr. 1018, 3. Stoct.

Feine Florentiner Hiite von Anton Bidiervai
find verfiuflidy Weihburggaffe, Lilienfelderbof Nr. 908,
und im hohen Grade ausdgeseichnet die nad) Florentiner
Art gearbeiteten von Wilhelm Selle, Lanbdfirafe
Nr. 315 (bis zu 102 Bindern im Sdyirm & 300 fl. €. M.)

Die Blumenfabrif der Frau Maria Eblen von
Gmperger befindet fich auf bem Bauernmarft Nr. 585,
im 2. Stoct linfs, und fchr gefucht werden die Blumen
und Sdmucfedern der Anna Sdhilde, Graben
RNr. 1133, und bie der Louife Dellavos, Bauerns
matEt Nr. 589,

Handfduhe der feinften Art werden verfertigt von
Frang Jaquemar Wittwe, Mariahilf, Dauptfirafe
Mr. 37, weldye in ber Gewerbsausfiellung die filberne Mes
baille erbiclten. Man findet fie audy in mehren Modehands
Iungen auf dbem Graben vorrdthig. MNidift diefen empfehlen
fih bie von Guiftap Autencieth, am Kohimarkt
Nr. 1150.

Mieber jum vollen Anzuge, Morgen= und Nadts
mieder, Micder fiir Kinder, das Vorbeugen bes Kirpers
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aut binbern, undb ofhne bad Maf von frembder Hand
am Kdrper gu nehmen, mit Anwendbung ded elafti=
fden Gummi beftelit man bei Reithofer, Herrngafle
Rr. 253 u ebener Erode. i
Sumwelierarbeiten, ibrer fdhonen Faffung wegen
allbetannt, find in bder mannigfaltigften Geftalt s haben
in ben Hanbdlungen am Stoct im Eifenplas, am Graben,
am Koblmarkt, und in ber @a!anttric:%aarenfnbri! bes
Frang Wallndfer und Sdhne, Singerfirafe Nr. 896.
Ungemein fdjdne Perimutter-Arbeiten finbet

manbei Jafob Sdywarg, Mariabilf Ne. 409, und
i gleidh) {hdne Galanterie:Leder-Waaren bei Frieds
' rid) Priigmann, Neubau, Studgaffe Nr. 158.

As BVerfertiger, wohl aud Crfinder, neuer
Damen:Modeangziige, geben durd mitgetheilte Mo=
denbilder in der Biener Jeit{dyrift fiic Kunft, Riteratur,
Zheatcr und Mobde fid) fund: Th. P ¢tfo, Spinglergafle
Nr. 426, und 3. G. Beer, Dorotheergaffe Ne. 1107,
2. Stodt.

Borzliglichen Ruf hat fich ermworben wegen Gefdmact
unbd Solibitat der Arbeit, wegen Berldflicgkeit im’ @in-
taufe, zufagender Wah! der Stoffe aller Art, und der \il=
ligkeit feiner Rednung, bder biirgerlidie Damenkieivermas=
der Friedrid) Heffe, Stadt, Riemerfirafe Nr. 819,
3. Gtoct,

Fertige Damenkleider, Hiite und Pugmwaas
ren aller At aber bictet die Modbewaarenhandlung ,3ur
fdénen Wienerin® am Stodt im Gifenplag. Den Rei=
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fenben mdinnliden Gejdled)ts ift die vom Kleidermadyer
Sofeph Migenthaler vor mebren Jahren ervidhtete
und in fehr glinfiigem Fortgange befindliche f.g. Beklei-
pungsanfalt, Dovotheergaffe Nr. 1115, bejonders in
fo fern zu empfehlen, da neue voliftindige Minneranzige,
wie tinzelne Stiicke, leihweife auf einen oder mehre
Sage, aud) Wodyen wnd Monate verabfolgt werben, wors
iiber beim Unternehmer felbft nahere AusEunft einzuholen
ift. Auch Eonnen dafelbft bereits getragene Kleidungsftticte,
obne Rickfidt, von wem und wo fie verfertigt find, gegen
neue nady eigener Wahl in Stoff und Farbe ausgetaufdyt
werden. Nad) dbem zu Srunde liegenden Plan aber Fann
im Abonnementdmwege Jedbermann fid eine vollftin-
bige Sommer - ober Wintergarderobe bejorgen, wie denn
audy beftelite Kleidungsiticte in der Efivzeften Seit verfertigt
mwerden, inbem zu diefem Behuf ftets ein jolives Sortiment
von Sud) und anbderen Stoffen verrithig iff. Minder be-
gliterte Perfonen finden endlidh) hier jederzeit einen BVorrath
von abgelegten Kleidern zu billigen Hreifen.

@Gine bedeutende WerEftitte unt Niederlage bes
reits verfertigter Kleidungsfiticte aller Art und
nad) bder legten Mode hilt der Kleideemadier Jofeph
Gunfel, am Graben Nz, 1114, 1. Stok, und nddft
ibm arbeitet in franzdfijher und englifchr Mobde, oder
nad) dbem Wunjdje der Bejtcller Herr Ebeniftein, ber
fig nod) immer bdas Privifat ,Scneidermeifer« beilegt,
und mit hinveidgendem BVorvath an Stoffen wcfeben ift,
Kdrntnerfirafe Ne. 903.
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. fid) audy nur an feinen Sleidermadyer wenben,
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Anbdere Klcidermadyer erlaffen hiufige Ankindigungen
in ber £ £ priv. Wiencr-Jeitung.

Reife-Teiletten, englifhe Keffer, derlei Hutfdachteln,
Fufreifetafchen, Wifdyficte, Sigpolfter u. f. w. findet man
in der Fabrifs - Niederlage eigener Grzeugniffe von Leder:
waaren bei Midael Pointer, Kohlmarkt Ne. 278.

Die durd) Leidhtigleit, Sdhwdiry, Glang und Bafjer-
bidite ausgezeichneten Wiener Minnerhite verfauft
Jafob Flebus in der Wollzeil; Jobann Mud, mit:
telft eines Dampfapparats verfertiat, Midyaelerplag zum
Bergifmeinnicht, zu 3—5 fl. 6. M. Gine treffliche Aus-
wahl bat man aud) in der Hatfieppermaarenhand-
fung Hartmuth, am Kohlmarkt.

Bafferdbidhte Sdabe und Stiefel werbden
bon mehren Meiftern, unfern anderen von Nifolaus
Steinfelder, Stadt, Krautgaffel Nr. 1092, unieit
vom Graben, und von Johann RKittel, Himmelpfort:
gafie Nr. 966, verfertist. Gang vorziglidie, der englifdyen
faft gleichfichende und von Gngldnbdern febyr aefudyte, zu-
gleid) sierliche Arbeit liefert Frang Shonner, Rieben,
Paniglgaffe Nr. 16, zum gelbenen Sich, 3u ebener Groe.

15. An Klefderreinigungs- und f. a. Fled-
ausbringungs-Anftalten beftehen in Wien mebre.
So bdie Allgemeine Reinigungs - und Appreturanftalt am
Kohlmarkt Ne. 262, die von Pétidher, Epinglergaffe
Mr. 431, 2. Stodt, Eingang von der Ofenlodygajje, u. a.
JIn Beziehung auf Stcffe und Kleider Fann man dieferhalb
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16. Die Kunfiftopferei hat in Wien einen ziem:
liden Grad von VollFommenbheit crrveicht. Nifjfe und Lédjer
in Stoffen gu Klcidern, Shawls u. dgl. werden treflic)
ausgebeflert von Wengel Michalef, Mariabilf Nr. 15,
Hauptitrage zu den 3 goldenen Hirjdhen, Thiir Nr. 4, im
Hofe zu ebener Groe; von Wenzel Ghrasny, Spittelberg,
Fubrmannsgafie N, 89, 2. Stoct, Thiix Nr. 5, und An+
ton Widjalef, Stadt, Golbfdhmidgafle MNr. 593, Stiege 1.
Ctoct 5, Ihiir Nr. 5.

17. Mit der Grridjtung der . . Stadrpoft im
Jabr 1830 wurbde die f. g. Eleine Poft fiir die Stadt Wien
und bie BVorftidte aufgehoben , und dbaburd) eine Vermehs
Tung ber Gorrefpondenz-Angelegenbeit, eine grofere Be-
quemlichEeit der Aufgabe und eine fdnellere Vertheilung
der angefommenen Briefe bezwedtt.

Das Stadtpoft-Oberamt, Wollzeile Nr. 867,
fteht in tiglidher Verbindung mit 5 Filial-Pofiimtern durdy
abs und gugehenbe Karrichwigen, und demnad) Eorinen
die Briefe tdglich audy fiinfmal ausgetragen werben,

Bei diefen fiinf Fidal:Amtern Ednnen aber aufgegeben
wérden: VBriefe fiir bag In: und Ausland, Gelder
und Pactete.  Aucd)y Fann dafelbft auf in- und evlaubte
ausldndifdhe 3eitungen Verausbezahlung gefdhehen und cine
Ginfdyreibung zu Gil: und Pofiwagenfabrten erfelgen.

Aufier den Filial-Amtern bejtehen in der Stadt 15,
in den Vorftadten 50 Brieffammliungen.

Die Poftgebiihr fiir einen einfadyen Brief gur Be-
forderung im Jnnern ridtet fid), bei dem ecinfadjen G-
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wid)t von § Roth, nad) bder Gréfie bder Cntfernung unbd
betrdgt nady dem neueften Portoreglements bis einfdylieflicy
20 Meilen 6Er., flir alle Entfernungen dariber 12 Fr, Lege
teres ift mithin bie Docyfte Pofgebiibr fiir cinen foldjen
Brief, felbft bid an bie Grdnge ded Auslandes, und wenn
berfelbe vecommandirt wird, 6 tr. mehr. Der BVetrag
ver Poftgebibr erhht fid) aber mit der vermehreen Sdywere
ved einfachen Briefes von § Loth nad) beftimmeen im Brief-
Porto-Tarif angeflihrten Sdgen,

Die Recommanbdations-Gebiihr von 6 fr, gilt fiir alle
Entfernungen, fiir das Recepifie wird nidyts beahit, fiie
cin vom Aufgeber verlangtes Retour-Recepiffe aber
ift wie bei einem einfadyen Briefe nad) der Gntfernung 6 fr.
ober 12 Er. au entridyten.

Dagegen ift die Pofigebiihr fiir einen Brief bis ein-
fdylieflich 4 oth von einem hiefigen Bewohner an
ben andeven 2 Er. G. M., und fiir jeben Brief, der bei
¢inem Filialamt ober bei einer Brieflammiung aufgegeden
witd, an Sammelgebiihr 1 Fr. ju entvidjten,

Die Bemefjung der Gebithren fiir den Sadyen-Trans-
port ridytet fic) nady der Grdfe der Cntfernung, nady dém
Gewidt und vefp. nady dem Werth, worfber befondere
Zarife beftehen; die Jablung der Gebihren gefdhicht in
Metallmiinge nad) dbem Conventionsfuf.

Gremplare bdes evwdhnten Porto:Reglements find in
BWien & 6 fr. €. M. zu haben im Cours-Bureau der E. .
Hofpoftvermaltung.

Das Briefaufgabe - Amt, Stadt , Byollzeil

.
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MNe. 867, wird um 8 Uhr frdh gebffnet, und der Sdhluf
per Aufgabe fiix alle nidht recommandivten Briefe ift auf
44 ubr feftgefest. Der Sdyluf filr die ju recommandirenden
Kriefe tritt hier um 3 Uhr Nadymittags ein, dod) Ednnen
perlei Briefe von 9 Ubhr friih unausgefest aufgegeben
werden.

MNicht zu frankivende, alfo inldndifdhe Briefe miiffen
cbenfalld vor 44 Uhr Nadymittags in ben dazu beffimmien
Brieffaften cingelegt werden , wenn fie an dbem ndm-
lidgen Taae nody abgehen follen. Audh ift mit vorldufiger
Ausnahme von Hannover und Preufien (1843) der Portos
swang mit gang Deutfdiland aufgehoben.

Poste restante Briefe Ennen tdglidy swifden
8—10 ubr Morgens, und aud) wdibrend der AUmtsftunden
vom Briefabgabe-Amt in der Stadt abgeholt werben.

Bei den fiinf Filial- Amtern find aber bdie weiter zu
fendenden MBriefe {pdteftens bis 34 Uhr Nadymittags und
bie recommanbdirten bis 1§ Uhr aufzugeben. Fahrpoftien-
pungen find dafelbft ebenfalls nur bid 3§ Uhr Nadymittags
3u beforgen.

Geldbbriefe und Eleine Fahrpoftfendungen
+ big yum Gewidte von 3 Pf., welde mit den Abends um
7 ubhr abgebenden Briefeilwdgen befdrbert werden follen,
find fpdteftens bis 44 uhr Nadymittagd dem Fahrypo fi-
Aufgabe- Amt (Dominifanerplag Nr. 666) zu tbers
geben. Fir anbere Geld: und Fradtftidfendbungen und
fiiv die Beforderung der Reifenden werden die Anftalten
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von ber £.E. Haupt-Poftwagen-Direction bafelbft
getroffen.

IL. 3n Begiehung auf einen langern Anfenthalt
des Meifenden.

3u den Anftalten, weldje der Reifende bei einem 1dn-
gern Aufenthalt in Wien in Begichung auf feine Bediirs:
niffe und Bequemlichbeit zu beadyten Hat , blirften mit
Redyt folgende zu zihlen feyn:

1. Die Monatdzimmer. Beabfidhtet der Reifende
bie zablreichen Jnftitute fiir Kunft, Wiffen{chaft, Wohl=
thitigteit, Sanitit u. f. w. niber Fennen ju lernen und Fu
biefem Behufe bie Dauer feines Aufenthalts in Wien u
verlingern, dann wird er woblthun, fein in einem Saft-
fofe genommenes Abfteig-Quarticr mit einer Privatwoh-
nung zu vertaufden. Denn ein langes Verweilen im Sait-
bofe bietet u wenig BVequemlidyEeit, bleibt immer gerdufdy-
voll unbd ift hauptfidylich fiir Jeben, der Feine eigene DBe-
dienung hilt, darum aud) foftfpielig, weil bdie Reinigung
ber Rleider w. dergl. und bdie Beforgung der Ginge und
Auftrize durd) bie bort anwefenden Lohnbedienten gefdyicht,
und awar nad) einer im Gangen bedeutenden Tare. Jur
Grileidyterung bdienen daher die genannten Monatézimmer,
b.i. Privatwohnungen oder Micthzimmer im Inneren der
©tadt und in den Borftidten, bdie ihren Namen fiibren,
weil fie monatweife bedbungen werden, und frets in grofier
3abl von den JInbabern geriumiger Wobnungen 3u vers
taffen, b. i. an Andere zu fiberlaffen ober 3u vermiethen
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finb, was in der Regel burd) fleine, ben Hausthoren anges
Deftete Tafeln angezeiat wird, Man miethet fie gleid) mit
den néthigen Mobeln und der Bedienung gegen Voraus:
zablung bes monatlidien Miethbetrags, Eiindigt fie wieder
in ber Mitte des Monaté, oder entid)ddigt im Unterlaf-
fungéfall den BWermiether durd) die 3ahlung eines Monat-
Micthbetrages. Im Winter dlirfte aud) die Einbedingung
per Jimmerheizung zu empfehlen feyn,

Der Preid fiiv dergl. Monatdzimmer, deren oft
mehre ancinanber hdngen, und bdergeftalt ecine férmlidye
Wohnung bilden, ridhtet fid) nad) ihrer Lage, ihrer groferen
ober minderen Ausftattung, nad) dben geforderten Vequem:
lichEeiten ber Reifenden u. f. w. Derjenige aber, der ein
foldyes Simmer bewohnt, heift Simmerherr.

Jft dbaé Meinigen bder Kicidungsftdcte u. dergl. nidht
mit einbedbungen, {o beforgt diefes Gefdydft ein f. g. Sties
felpuger neben dbem Reinigen der Stiefel und Scdube
gegen cine monatliche Vergiitigung von 1 fl. 36 fr. u. 211,
Gin foldyer Gefdhdftsmann, ber aud) jur Beforgung Elei-
ner Auftrdge zu verwenden ift, findet fich faft in jebem
Haufe, oder ift dodh leicht su erfragen. Und in gleicher
Weife verhdlt 8 fih mit ben Wdfdhyerinnen, welden,
wenn fein monatlides Uebereinfommen Statt finbet, bas
Reinigen der Wifdye Stiichweife bezablt wird,

Flir bie Neinlichfeit und bdie im Hauje cingefibrie
Orbnung ift in jedem nur irgend bebeutenben Haufe der
angeftellte Hausmeifterzu forgen verpflidhtet. Jhm liegt
aud) bas Oeffnen ded Hausthors ob, wenn der Cinwohner
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nady dem . Shorjdhluf eintrefen will, oder ein Befudjenber
ben Austritt verlangt. Die dafiir ihm verabreidhte Ents
fdhddigung beift der Sperrgrofden, weil er gewshn:
lid) in einem @ilbergrofdjen befteht, und gehdrt gleichfam
34 feiner Befoldbung, JIn bder inneren Stadt werden bie
Hausthore chne Ausnahme um 10 Uhr Abends, in den
Borftidten vom 24. April (Georg) bid 29. September
(SMidyael) um 10 Ubr, in ber iibrigen et um 9 Uhr ges
fdyloffen.

2. Das Allgemeine Anfrage- Ausbunfts:-
Gomptoir, Freiung Nr. 137, ertheilt an Wodjentagen
von 9—12 Uhr BVormittags, von 3—6 Uhr Nadymittags
gegen billige Vergiitigung Ausfunft {iber alle im biirgers
lidgen Eeben und in Gejd)dfteEreifen vorEommenden Angeles
genbeiten, ifber vorhanbene Naturs und Kunftprodufte fiir
Kdufer und Verfdufer u. f. w.

3. GinAusfunfts - Bureau fir theatralis
fdhe Angelegenheiten dberhaupt halt A, Prir an der
Wien Nr. 28.

4. Gin Yusfunfts-Bureau fir mufitalifde
Angelegenheiten jeder Art in Wien, und Fheater-
AusEunfts - Bureau , ervidtet von Frany Glégal, jest im
Gebdude der Mufibgefelljdaft, Tudjlauben Nr, 538, 2. St.,
begwedt, fowohl dbem Kinftler und ausibenden Mufifer,
al8 aud) bem Publifum Gelegenbeif ju geben, ihre Wiin-
fdhe und Anforderungen leichter befriedigen zu Ednnen.

5. Allgemeines tedhnifhes und Indbufiries
Ausfunfts - Burcau fiir die &L & Haupt- und

e
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Refidbengftadt Wien und bie Provingen ber
gfterveidgifdhenMonardyie; erridhtet von J. G. Ber-
nard und Amadée Demarteau in Folge der von der hoben
Hoftanzlei unterm 15. September 1842 ertheilten Bewillis
gung, vorldufig im Gomptoir der £, f. Wienerzeitung, Rau-
benfteingaffe. €8 bepwedt bdie Grieidterung des Verfehrs
swifden dbem Gewerbsmannund bden Privaten in allen IJnbus
ftriegweigen-und im gefammten Baufad); Ertheilung von
Auskunft und Rath dem Ausldnder bei beabfidhtigter Griin=
dung eineé indbuftriellen Gefddfts im JInlande und umge:
Eebrt ; Bebanntmadyung aller Eriindbungen, Entdecungen
unb Verbefferungen im FInduftriefad) ded In- und Auslan-
bes; Beforgung der neueften Mufter von ben vorzlglid-
ften Fabrifaten, Seidnungen moderner Stoffe, TMobelle
und Mafdinen zum Gewerbsbetricbe u. {. w.

6. Das Allgemeine liberfess, Gopir- und
Sdreib-Comptoir, untere Brdunerfirafe N, 1131,
beforgt Uberfesungen aus allen Spradien , Auffise,
Druct-Correcturen , Abfdyriften u. f. w. gegen angemefje-
nes Honorar.

7. Die 6ffentlidhe Schreib- und Spraden:
fiberfesanftalt, Kohimarft Nr. 1149—50, beforgt
aud) Gonceptsarbeiten zu allen Cinfdreitungen, Gefuden
und Eingaben an bie hohen Bebdrden, Privat-Gdrrefpons
benzen , Ealligraphifche Arbeiten u. {. 1.

8. Gine anbdere Sdreibs, Nberfes - und Copiranftalt
bat al8 neu erdffnet fid) angekiindigt, Graben Nr. 620.
Oft tritt hier aber aud ein Wedyfel cin.
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9. Die Jeidhnungsd-Copir-Aufnahms - Ans
ftalt, Candftrafe, Hauptfivafe Nr. 288, . beforgt alle
maglihen Gegenftinde des Seidynungfadjes, Baupldne,
Situations -, Deforations : Entwiirfe und dgl.

10. Das Blider-Auctions: Inftitut, Biirger-
fpital Mr. 1100, ibernimmt geaen beftimmte Entfdyadis
gung zum Bifentlidhen Lerfauf grofeve und Eleinere Biidjer-
vorvdthe, Kupferftidhe, Gemilde, Minzen u. dgl. von
Privaten, und beforat alled dbazu Gehdrige.

11. Politifde und periodifde Bldtter,
8eitungen und Journale. Von bicfen erfdeinen in
SWien folgenbe, bder leichteren fberficht wegen und da fie
ibrem Jnbalt und ihrer Nidtung nady ftreng nidht u fon:
pern find, alphabethifd) geordnet.

Der Adler (herausgegeben vom Dr. § A. Grof-
Hoffinger) , Welt- und National Ehronik, zugleic) Unter-
baltungsblatt, unbd aud) Literatur: und Kunfteitung fiir
bie Sfterr. Staaten, erfdyeint feit 1840 tiglidy, Sonntag
ausgenommen , im Format der frani. und englijdhen Tage:
bldtter mit Kunjtabbilbungen. Das Streben bed Herausds
gebers , feinem Blatte eine immer grofere BVollendbung und
cin hoheres Inteveffe, fogar vermittelft beigefiigter Holje
fdnitte beizulegen, ift unverfennbar, aud) empfichlt es
fidy durdy die Woblfeilheit ded Preifes, jdbhrlid nady Vers
fdhiebenkeit des Papiers 16 —24 fl. Seit dem Dctober
1842 ift ¢8 in den Leopold Grunbd’fdyen Biidjerverlag, Ste-
phansplag im Domberrenhofe fibergegangen, wird wie fris
Der tdglid) in eingm Halben Bogen ausgegeben und liefert am
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4. eines jeden Monaté nody cin politifhes Blatt von einem
gangen Bogen.

Annalen der & £ Sternwarte in Wien, auf
Koften bes Staates herausgegeben vom Director der An-
ftalt , jdhrlid) 1 Band in Folio, feit 1841 in Quarto.

Annalen dbes Wiener Mufeums der Nature
gefdichte, von einigen Mitglievern bder £. €. Natuvaliens
Kabinete, erfcheinen feit 1837.

Ardyiv, botanifdes, der Gartenbaugefelidaft
bes Bfterr. Raiferftaates, herausgegeben feit 1837, gr. 8,
mit Abbilbungen, vom Baron v. Hiigel.

Baugeitung, allgemeine, feit 1836, von Ehr.

fubw. Forfter, mit Abbilbungen, fiir Avdyitebten , Decos |

rateurs, Ofonomen u. a., jdbrlid 12 Defte (intereffant
und belehrend)., Prinumerations-Preis 16 . €. M.

Beobaditer, Ofterr., unter ber Redbaction bed
Hoffecretdrs 3. A. v. Pilat, erfdeint mit Ausnahme eini-
ger hober Fefttage tdglidy, und liefert nidht nur die neue:
ften politifdhen Nadyrichten, DbLefonders aus bdem Drient,
fondern aud) literarijdhe und andeve Notizen. Preid viers
teljdbrig 4 fl. 30 Er.

Bibliothéque instructive, f{. Jourmal zc,

Die Glegante, ein Modeblatt fiir Damen mit erldus
terndbem Jexte, vom 15. Jinner 1842 in monatlichen Lie-
ferungen, enthaltend bdie neuefien in: ‘unbd auslindifden
Moden begleitet von den ausfibrlidften Gréldrungen dber

Sufdnitt, Form und Aufpup 2c. Jdhrliche Prinumeration
$ebenfreit’s Reifender, 10

pR—
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10 fl. bei dbem Herausdgeber Frang Kratodwill (Damentlei=
dbermadyer), Stadt, Wipplingerftrafe Nr. 392. ’
Humorift, ber, herausgegeben und redigivt feit 1837
von M. &. Saphir, der durd) fhlagfertigen Wip und un=
verwiiftliche aune fein zablreides Lefepublifum fich nidit
nur zu fidern, fondern aud) zu vermehren ftrebt. Die bin=
und hergemadyten Verfudie, feine Darftellungsdweife nad-
suabmen, ober fie gar zu dberbicten, haben nidht den min-
deften Crfolg gehabt, und fo begniigt man fid), Brud-
flide von ihm avfunchmen, oder aud) abzufdyreiben, in |
dhnlicher Weife, wie eine fber fein Streben von mir friber |
gemachte Bemerfung (Der Fremde in Wien, Auflage 4.
©: 113) ohne Wortverdnderungen von einem Andern als |
fein eigened Urtheil ausgegeben und sffentlich ausgefproden ‘
s

ift. Wodyentlidh) eridheinen 5 VL. gr. 4. Prdnumeration in
| Wien ausfdlieplid) bei der Redaction, jabrlich 14 fL., feit
i 1842 mit ciner Beilage ,der Wiener BolEsgarien,®
monatlich 1 Heft.

Jabrbider ber Literatur, feit 1818, revigirt ;
vom Regierungdrath €. Deinharditein ,  vierteljdhriidy I
1 Bb. gr. 8.

Jahrbldier, medizinifde, bded Sfterr. Kaifer-
ftaates, verbunden mit der medizin, Wodyenfdyrift, feit |
1811, heraudgegeben vom Hofrathe Dr. I. N. v. Roimann,

12 Monatshefte, und 52 Rummern Wodjenfdyrift, 8. Jdhe-
lidjer Preis 15 fl.

Jahrbider des £ E polytednifden Inftis
tuts, enthaltend Nadyrichten fiber neue Grfinbungen,

e B
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Gntdecungen u. f.w. nebft einer fortlaufenden Befdyidyte
ber UAnftalt, feit 18195 heraudgegeben in Verbindung mit
ben Profefloren von bem Director Regierungsrath Jo).
Jof. Predytt, jdhrlich 1 Bb. in 8.

Journal de la littérature etrangére,

feit 1842 Bibliothéque instructive et récréa-
tive, von 1841 herausgegeben von Anton Langerhanns,

enthdlt in frang. @pradje Novellen, Crzdhlungen, Gedidjte,

Reife- und Kunftberidite, eridjeint in monatlidien Heften
von 4—5 Bogen , vierteljdhrig 3 Hefte, 1 fl. 30, fiir bie
Provingen 1 fl. 51 fr. Die Ausgabe erfolgt am legten Tage
bes Monats,

Der Jurift, eine (fdigbare) Jeitfdhrife fiir Sheorie
unb Prari8 bdes gefammten bfterr. Red)ts, audy mit Be-
fpredyung der ungarifden Gefege, feit 1839, herausgege-
ben und redigivt von Dr. Jgnaz Wildner v, Maithtein,
idhrlidh 6 Defte a1 1.

Morgenblatt, Sfterreidyifdes, 1836 gegriin-
bet von Nikol. Ofterlein, nad) beffen Tode jest fortgefest
von Johann N. Vogl, wiffenfdjaftlide und Kunfinady=
tidten , Grazdhlungen, Novellen, Gebdidyte u.{. w. enthal-
tend, erfdeint widyentlicd) 3 mal in 4. Preis jdbrlid) 10 fL.

Mufitzeitung, Allgemeine Wien er, feit 1841
herausgegeben von Auguft Scmidt, verdicnt bdes gedieges
nen JInbalts wegen cine mdglidift grofie Zheilnahme und
Berbreitung. Wiodjentlicy 3 BIdtt, in 4. mit Mufitbeilagen.
Jdhrlider Preis 9 1.

10 »

——
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Salon littéraire et narratif, heraudgeges
ben und redigivt vom Profeffor J. B. Hofftetter, iiber

¢ fiteratur, Kunft, Theater, Mode unt Ereigniffe, feit

]

1843 widentlid) 3 mal § Bogen 4. IJdhelich 12 fl.

Pidagogijdes Wodenblatt (Ofcrreichifdes)
sur Befbrberung des Crzichungs: und Voltsfdjulwefens 3
herausgegeben und redigivt von Jof. Kaifer, feit dem Jdn-
ner 1842, widentlid)2 malin 8. bei Tendler und Scdfer.
Preis japrlich 4 fl.

‘Gammler, der, ein Unterhaltungsblatt (feit 1809),
sum Sheil nod) Mittheilungen aus andeven Werken, Jour:
nalen u. . w., mit einem MNotizenblatt, in befonberer Ve«
siehung auf Theater ; widentlid) 4 Bidit. 4. Preis jdhrlicy
9 fl. 36 fr.

Sonntagsbldtter fir Heimathlidhe Inter:
effen, rebigivt und herausgegeben von Dr. Ludr. Au:
guft Frankl 1842, widentlid) an jedbem Sonntag ein
Bogen gt. 8., und ald Beigabe am 1. jeben Monats ein
Kunfiblatt i fetd fteigendem Intereffe. Halbjdhrig 5 fl.

Sheater-3eitung, Wiener Allgemeine, feit 1807
Herausgegeben von Adolf Bduerle, bat fid) durdy die uns
ermiidlidge Sorgfalt und durd vielfaltige Opfer ded Griin:
ders zu dem vielgelefenften und an Notizen vieleidht zu bers
reidjen Blatt echoben. Gs liefert fehr ierlide Mobebilbder,
erfdyeint mit Ausnahme der Feiertage tdglidy in 4., und
oftet im Prdnumerations Wege jdbriidy 20 fl. — Den
f.g. Wiener-Scenen wdre woll cine beffere Audmwahl
und weniger Garvicatur ju empfehlen.

P —
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Thusnelda, 3Jeitfdrift fiir die Jugend, insbefon:
bere fifr bdie weiblidhe, Derauggegeben von H. G. P,
widyentlidy cine Rummer in gr. 8. Preis jdhrlich 6 fl.

BVerhandlungen bder £ E Gartenbau-Gefelfdaft
in Wien, feit 1839.

Berhandlungen bdes Nieder-Oifterreidi
fden Gewerb-Bereing, auf Koften bes Vereins, in 8.
{eit 1841.

BVerhandlungen der £ £ Landwicthifdafts-
Gefellidaft in Wien, vermijdten sEonomifdyen Inhalts,
Neue Folge, Heftweife in 8.

Wanberer, ein BVolfs-Unterhaltungsblatt, friiher audy
politifien Inbalts, unter der Medaction bed Jcf. Ritter
v, @epfried, befteht feit 1809, und erfdyeint widentlid)
6 mal in 4. Preis jabrlid) 12 fl.

Wiener-Mufifzeitung, fiehe Mufifzeitung.

Wiener-3uidaucr, fiche Sufdaucr.

BWiener polytednifdes Journal (allgemei=
nes) ﬁﬂerttid)l’fd;es Organ zur Verbreitung gemeinniipiger
SKenntniffe im Gebiete der Indujtrie, der Gewerbe, bdes
Hanbdels, der Manufacturen und bder PHauswirthidaft,
berausgegeben und redigivt von Wilh. Sdywary, feit 1842
widjentlid) 3 mal in 4. nebft Beilagen, Lithographien und
Kupferftiden, Jihelidy 10 fL. ;

Beit{drift, Wiener, fir Kunft, Riteratur,
Zheaterund Mobe, feit 1816 (sic), wodyentlicy 4 Biet.
in gr. 8., jdfn gedructt, mit hlibfhen Modebildern (Bie=
ner Moden), und ftatt anderer Beilagen ‘ausgeftattet mit
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Portraitd ausgezeichneter Jeitgenofjen in Begiehung auf
Runft und Literatur; unter der umfidtigen Redaction ded
Friedr. Witthauer. Jdhrl. Preid mit Kupfern 24 fl. C. M.
Snbef ift aud) ber Jext fiir fidh gu bezichen.

Seitfdhrift, Ofterr., fir ten Landwirth,
Forftmann und Gdrtner, redigivt von €. E. Mayer,
wodentlid) 1 42 Bogen in 4., bei Wallighauffer. Jdhrl.
Preis 10 fl. G, M.

Beitfdrift, ofterr., militdrifde, feit 1812,
alle 3mweige ber Kriegdwiffenfdaft umfaffend (fehr gefdhdst
und ioeit verbreitet). Redacteur ift der £ £ Major I. B.
Ritter von Sdyels. Monatlidh 1 Heft in g, IJdhrl. Preid
im Budbanbdel 9 fl. 36 fr. G. M.

Beit{drift flir Phyif und angewandte Wi
fenfdpaften, vebigivt und herausgegeben von Dr. RNit-
ter v, Polger, erfdeint feit 1832 in Heften (4 auf 1 Bd.
geredhnet und diefer & 3 fl. 40 Er.).

Beit{drift flir Ofterr. Redtégelehriam:
Feit und politifdhe Gefeptunde, feit 1825, hers
ausaegeben von Dr, Moris von Stubenraud) und Dr.
Sofeph Kudler, mit trefflichen Aufjisen, erjdeint befts
welfe, sum jdbrl. Preife von 9 fl. €. M.

Beitung, £ £ Wiener, entftand {dhon im . 1703
und feit biefer Beit (140 Jahre) haben audy die Gbdlen
v. Ghelen’jchen Grben ben Verlag derfelben. Sie ift dasd
eigentliche offizielle Blatt, und erfdheint feit 1840 tdglidh
mit alleiniger Ausnahme bder vier hddften Fefitage. SBie
Dat unter ber jesigen HMebaction ded IJ. €. Wernard
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ungemein an 3nterefje gewonnen, und iff dburd) ihre man-
nigfaltigen, trefflid) gewdhlten Mittheilungen aller Art,
insbefondere im Gebicte der Kunft und Litevatur, gleid)-
fam u dem Range einer tiidhtigen Jeitfchrift aufgetiegen.
@ine bem Ginheimifdien, mehr nody) bem Reifenden er-
wiinfdte Sugabe-ift die Anzeige von der Anfunft und dem
Abgange der Cilpeften, Pacdwagen 2¢., und von bden Hfjent:
lichen Anitalten, weldhe von Tag zu Tag der Befidtigung
offen fiefen. Ankiindigungen bder veridhiedenften Art, bdie
bem Beobadhter jugleidy einen Blick in das ftets Bewege
lige und TWanbdelbare der Hauptftadt geftatten, enthilt
bas Jntelligenzblatt diefer Seitung, beven Preid jdbrlich
20 fl. €. M. betrdgt.

Sufdauer, ber MWiener, widentlidh 3 Nums
mern in 8. mit einer Beilage, vorzugsweife aeridtet auf
Bermehrung ber Kenntniffe und Bildung - der Jugend,
rebigirt und herausgegeben von 3. &. Gbersberg. Nur
Unwiffenbeit , Unfdbigheit und Gharatter - Schleditigheit
Eann bas verdienftvolle Streben diefes Mannes verfennen,
ber raftlos und mit fiets wadjendem Grfolge feinen Swed
verfolgt und ber vollen Ancrfennung ded von ihm vielfeitig
geleifteten Guten, Niiglidyen und Trefilihen mit Rube
und Buverfidit entgegen fehen darf. Der auberordentlich
billige Prinumerations-Preis ift jdhrlich 5 fl. €. M., und
bas Jedactiond-Bureau in dber Dorotheergaffe Nr. 1111,

12. eihbibliotheEen, Offentlidge, find in Wien
drei vorhanben:




a) Die bed Budyhdndlers Johann Sauer, Shuls
hof Nr. 413, Gt der Parifergafie, tdglid) gedffnet von 9
Ubhr Morgens bis 7 Uhr Abends. Befonders ausgeftattet
mit Seitjchriften, Sajdenblicdern, umﬁd;tig' acdhlten,
exheiternden und belehrenden Weren ber neuefen fowohl ald
fritherer 3eiten nady allen Ridytungen in den verfdyicdenen
Hauptfpradien Gurcpa’s und in einer Auswahl von beinahe
50,000 Binbden, bekannt durd) befonders {dynelle und forg:
fdltige Bedienung. Monatlidye Lefegebiihr 1 fl. 30 Er. C. M.,
Ginlage 3 fl.

b) Die von Armbrufter’s fol. Witwe und Friedrid
@Gerold, Stadt, Singerfirafe Mr. 878, 1. Stodt, ge-
Sffnet von 9 Uhr Morgens bis 7 Ubr Abends. Sie ents
hdrt Werke aus ber bdeutfdhen , frangdfijden , englifden,
italienifchen und fpanijdien Literatur bis auf die neuejten
Gridyeinungen. Der monatlidyc einfadye Abonnements-Preid
fiiv beutfdye Biicher ift 1 fl. 30 Er. C. M. ; Cinlage 3 fl.5
fiir Biidyer in deutfher Spradye und in fremden Spradyen
abwedifelnd 1 . 45 fr. G. M.; Cinlage 4 fl.

c) Die (geiftlidhe) der P.P. Medyitariften, Singers
ftrafe Nr. 896, enthdlt vorziiglidy Crbauungsfdriften und
Werke im Fadye ber Eathol. Theologie. (Vorldufig gefdyloffen.)

Diefen gur Bentigung cffen ftehenden Leihbibliotheben
ift fogleich zwecdmdfig angufdylicfen :

13) Der faufmdinnifde Verein, gegrinbdet 1819,
eigentlid) zur Nid{pradye iiber faufmdnnijde Gejydfte be-
fimmt, und um fremben Mitgliedern bdes Kaufmanns:
ftandbed eine gegenfeitige Befanntfdaft su evleidhtern,
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nebenbei aber audy zur anftdnbdigen gefelligen Unterkals
tung, 3u toeldyem Jwect unter anberen audy ein Lefe-Ca-
binet befteht mit etwa 50 deutidyen, franzdfifdien, italies
nifdpen und englifdhen eitungen und Jeitfdyriften. Aufer
pen Mitglicbern bes Hanbelsftandes , bderen jeded einen
jdbrl. Beitrag von 30 fl. zahlt, Esnnen aud) Staatsbeamte,
Gelehrte und Kinftler vermittelft Ghrenfarten bden
Sutritt erlangen unbd NReifendbe von eigentlidhen Mitgliedern
eingefibrt werben, und dbann zu jeder Stunbde bed Tages
zum Lefen jener BViitter eintreten.

14. Gine bigher in MWien nody vermifite Unftalt ift mit
bem Beginn bes I. 1842 iné Leben getreten, und wird in
ber Folgezeit wohl ecine gréfere Ausdehnung und Bedeus
tung erhalten. @8 ift dief ber juridifd-politifde
Cefeverein, begriindet dburd) eine Gefellfdaft von Neédyts:
gefebrten, befiehend aus Mitgliedern, deren jedes 50l
alé Ginlage zum Wereingvermdgen beitrdgt und einen alls
filligen Jahresbeitrag nad) bder Beftimmung der allgemeis
nen Berfammlung leiftet, der jedoch niemals den jdhrii-
den Abonnentenbetrag von 20 fi. dberfieigen darf, und
aus Eheilnehmern, welde jdhrlich nur einen Beitrag
von 20 fL., fiir einzelne Monate 3 fl., su entridjten haben,
iibrigens aber gleid) bden Mitgliedern das unbefdhrdntte
RNedyt-ver freien Benusung fimmtlider BVereinslofalitdten,
Journale und Jeitfdriften erlangen. Denn der eigentlidye
Bwect diefes BVereins ift ,durd) Auflegung ber widytigfien
unb intereflanteften Journale und Jeitfdyriften bes JIns
unb Auslandes in dem Vereinsdlofale jedem gebildeten Mann
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eine Gelegenbeit gu erdffnen, fid) mit den Fortidritten der
Litevatur in ihrem weiteften Umfange, und auf eine die
GeldErdfte deé Gingelnen am minbdeften in Anfprudy nehs
menbde Weife bekannt u machen, den geiftigen Schwingun-
gen nady jeder Ridhtung hin zu verfolgen, unbd zugleid)
burd) einen innigeren perfénlidien Werfehr den Austaufd)
von Jbeen, Anfidhten und Erfahrungen zu vermitteln.« Um
alg Zheilnehmer dem BVevein beitreten zu Ednnen, bedarf
e ded Vorfd)lags durdy ein Mitglied der Direction, welde
aus einem Director und 6 Divections-Mitglicbern befichend,
jdbrlich neu gewdhit wird unbd die laufenden Gefchdfte des
Bereing beforgt. — E8 unterliegt woll Feinem Sweifel,
baf e8 ben Mitglicdern und Theilnehmern des Bereing ge-
ftattet feyn wird , audy gebildete Neifende einzufiihren. Das
Lofale feit 1842 von Frih bis Abends gedfnet, befindet fich
jest in der Bifdofgaffe Nr. 638, 1. Stodt des Grtrjchen
Stiftungshaufes, mit mebr als 70 Seitungen und Beit{dyrif-
ten juridifdhen, ftaatdwivthidaftlichen, literarifdy-tritijdyen
und belletriftijden Inhalts u. f. w. in deutfder, frangdfis
fdyer, italienifcher und englifcher Spradye.

15. Mufifalien: Leihanftalten beftehen in
Bien zwei:

a) Die des F. £ Afdyer, Bognergaffe Nr. 316,
gugleic) SMufitalien-Antiquar-Handlung und Mufif-Sopire
Unftalt, Eauft und verfauft aud) alle Gattungen gut und
rein erDaltener Mufifalien. Monatlihes Abonnement
1 fl. 30 fr., vierteljdhrig 4 fl., halbjdhrig 7 fl., ganzidbrig
12 fl. Ginlage 4 fl.
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b) Die von Frang Mainger’s fel. Witwe, Komds
diengaffe Nr. 1040. Monatliches Abonnement 1 fl. 12 fr.
3 Monate 3 fl. 16 Er., fir 1 Jahr 10 fl. Cinlage 3 fl.

16. Mufit-Inftrumenten:Leibanftalt, bdie
erfte dffentliche, gegriindet 1838 von Midy. Leitermayer,
jest Alfervorftadt, DHauptjtvafe Nr. 124, redits am
ber Blumengaffe, leiht gegen BVergiitigung und Sicherfiels
Tung ded Werths auf Tage, Wodjen, Monate 2¢. aus:
Wioline, Wiola , BWicloncello, Guitarre, Fortepiano und
Orgel, jede in 3 Gattungen, verfauft aud) und taufdt
aug alle berlei Infrrumente, und hat auperdem eine Nies
derlage erdfinet am Graben im Srattnerhofe, sum Ausleis
hen, Kaufen und Verfaufen der Inftrumente (feit Octo-
ber 1842).

Gine neu erridytete Mufi-Infirumenten-Leihan=
ftalt wurbde angekiinbigt von Johann Hawelfa, Wie:-
ben, Plaggafje Nr. 344,

17. Blumenliebbhaber finden cine grofie Aus-
wabl in dber Vlumen: Verfaufsanftalt ded Kunftgdrtners
Sofeph Held, Weihburggaffe Nr. 921, unbd Ednnen da-
felbft audy Auftrdge ertheilen, ibve Sijche, Wafen u. dgl.
widjentlic) oder monatlidy mit frifhen Blumen verfehen zu
laffen. Gine dhnlidge Anftalt hat der Gartner Martin
Graber im{. g. Bazar bed Seiserhofes in ber Spingler-
gaffe erridytet.

In beiden Anftalten werden audy Beftellungen auf
SBouquetd (einige Stunbden friiher) angenommen. Befonbers
fdydne Gremplave, felbft von abgefdnittenen Blumen, vers
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fauft auferbem bie fehendwerthe Pflanzen-Cultur-Ane
ftalt ber Gdrten der freiberrli) Pasqualatifdhen Hiu-
fer Nr. 125 in der Roffau, in der Nabhe des Fiirft Liecys
tenftein’jdyen Palais.

18. Gine Beleudtungs:, Decorirungs: und
Zranspaventen-Leibanftalt, bei feierlidhen Gsele:
genbeiten bequem zu benusen, ift in der Stadbt, Kdrntner:
ftrafe MNr. 1075, cine zweite am Kohlmarft Nr. 260.

19. Bon ben Drucdwerfen, um Wien in allen
Gingelheiten und im Bufammenbange der Behorden, Gin-
ridhgtungen 2c. Eenmen gu lernen, werden dem Reifenden
vorldufig Geniige leiften :

Dr. Jof. Kudlers (vortrefflidier) Berfudy ciner
tabellarifdhen Darftellung des Drganidmus per dfterr.
Gtaatsverwaltung, BWien, bei Volfe, 1831. Folic.

pof- und Staats-Sdematismus des dfterr.
Raiferthums, jdhrlich neu aufgelegi und zu haven in der
E £ Dof- und Staats - Budpdruderei, Jchannesgafje
Nr. 980. "

Der allgemeine Handelds, Gewerbs: und
Fabrifen:Almanad fir den Sfterr. Kaiferftant, von
r. Fray (erfdyeint jdhriicy).

Allgemeiner montaniftifder Sdematis:
mus bes cfterr. Kaiferftaates, von J. B, Krausg; PHofs
Eammergebdude, Johannedgaffe Nr. 973. Preis 1 f. 36 Er.

Job. Pezzl’8 Bejdyreibung von Wien, adyte Aus-
gabe, verbeffert und vermehrt ven Frang Tidijdyea, Wicn,
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Mayer und G., 1841, 12. (mit einer reidhen Literatur
fiber Wien am Sdluf), und

DieOfterreidifde National:CEncyElopddie,
in 6 Bbn. nebft Supplement gur nothwendigen Erliute-
rung urd BVervolftindigung der in den vorgenannten Wer:
fen wie im Allgemeinen beribhrten Gegenftinde (in allen
Budhandlungen) , belehrend und hd)ft empfehlendwerth.




	I. Im Allgemeinen ohne Rücksicht auf die Dauer des Aufenthalts
	[Seite 152]
	[Seite 153]
	[Seite 154]
	[Seite 155]
	[Seite 156]
	[Seite 157]
	[Seite 158]
	[Seite 159]
	[Seite 160]
	[Seite 161]
	[Seite 162]
	[Seite 163]
	[Seite 164]
	[Seite 165]
	[Seite 166]
	[Seite 167]
	[Seite 168]
	[Seite 169]
	[Seite 170]

	II. In Beziehung auf einen längeren Aufenthalt des Reisenden
	[Seite 170]
	[Seite 171]
	[Seite 172]
	[Seite 173]
	[Seite 174]
	[Seite 175]
	[Seite 176]
	[Seite 177]
	[Seite 178]
	[Seite 179]
	[Seite 180]
	[Seite 181]
	[Seite 184]
	[Seite 185]
	[Seite 186]
	[Seite 187]
	[Seite 188]
	[Seite 189]


